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Aus dem Hygiene-Institut der Universität Wien
(Vorstand: Prof. Dr. H. Flamm)

Über das Vorkommen von Neurorthus Costa in Nordafrika

(Neuropteroidea, Planipennia, Neurorthidae)

Von Ulrike Aspöck und Horst Aspöck

Die Neurorthidae —mit insgesamt 10 bisher beschriebenen Spezies eine der
artenärmsten Planipeyinia-F amilien —sind bisher aus dem Mittelmeerraum, aus
Japan, Formosa und Australien bekannt (Monserrat 1977, H. Aspöck,
U. Aspöck & Hölzel 1978, 1980). In Europa wurde die Familie bisher durch
je eine Spezies in Süditalien und auf Sizilien (Neurorthus iridipeyinis Costa), auf
Sardinien und Korsika (Neurorthus jallax [Rambur]) und auf der Balkanhalbinsel
(Neurorthus apatelios H. Aspöck et U. Aspöck et Hölzel) festgestellt (H. As-
pöck, U. Aspöck & Hölzel 1980, T jeder 1979). Weder auf der Iberi-

schen Halbinsel noch in Vorderasien sind bisher Neurorthiden gefunden worden;
hingegen gibt es eine von McLachlan (1898) veröffentlichte Angabe über den
Nachweis von Neurorthus jallax (Rambur) bei Algier und Böne.

K 1 a p a 1 e k (1917) vermutete, daß es sich bei den von McLachlan unter-
suchten algerischen Individuen (4cj 6) umNeurorthus iridipennis Costa gehandelt
habe; die Frage blieb indes ungeklärt, weil McLachlans Tiere nicht nach-
untersucht wurden und weil auch kein weiteres Material aus Nordwestafrika zur
Verfügung stand. Wir hatten nunmehr Gelegenheit, nicht nur drei der vier von
McLachlan erwähnten Individuen aus Algerien, sondern außerdem auch
13(3 (5 und 4 ?$ aus Tunesien zu studieren. Wie erwartet, erwiesen sich die alge-

rischen und tunesischen Individuen als konspezifisch. Sie bilden ein Phänon, das
mit Neurorthus jallax (Rambur) zwar nahe verwandt ist, das aber auf Grund
eidonomischer und genitalmorphologischer Unterschiede dieser Spezies nicht zu-

geordnet werden kann. Wir beschreiben dieses nordwestafrikanische Phänon von
Neurorthus im folgenden als neue Art.

Neurorthus hannibal n. sp.

Holotypus: i, Tunesien, 4 km S Ain Draham, 36 ' 43' N / 8" 40' E, 530 m,
17.— 18. V. 1982 (T 6), H. Ma 1 i c k y leg. (in coli. Aspöck).

Paratypen: 9(^l<5, 2 5$, mit identischen Funddaten wie der Holotypus;
3 6^,2$?, Fundort wie Holotypus, jedoch 7. VI. 1982 (T 32), H. Ma 1 i c k y leg.

(teils in coli. Aspöck, teils in coli. Rausch); 1(5, Algerien, Böne, 28. V. 1896,

Eaton, McLachlan coli. BM. 1938 —674; iS, Algerien, near Bouzarea,
3. IV. 1893, Eaton, McLachlan coli. BM. 1938—674; l6, Algerien, El Biar,

21. IV. 1893, Eaton, McLachlan coli. BM. 1938—674 (alle drei algerischen

(5 (5 in coli. British Museum, London). [Die Orte Bouzarea und El Biar liegen in

der Nähe von Algier.]

Charakterisierung und Differentialdiagnose: Vorderfiü-
gellängen der S 6 7—8 mm, der ?? 7.2 —8,2 mm. Habituell mit Neurorthus jallax

weitgehend übereinstimmend. Die Queradern im Vorderflügel sind auffallend
dunkel, wirken etv/as angeschwollen, einzelne sind schwach geschattet. Es beste-

hen folgende geringfügige eidonomische Unterschiede gegenüber N. jallax: Ver-
tex sehr hell, nur kaudal mit bräunlichem Medianfleck (bei N. jallax mit dunkel-
brauner Mittellinie); Abdomen ventral gelblich, mit nur wenigen braunen Zonen
(bei N. jallax ist das Abdomen insgesamt ventral braun).
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Abb. 4—5.

Abb. 6—7.
teral (7).

Neurorthus hminihal n. sp., 9- Subgenitale, ventral (4) und lateral (5).

Neurorthus fallax (Rambur), 9 (Korsika). Subgenitale, ventral (6) und la-

Abb. 8. Verbreitung der Arten des Genus Neurorthus Costa.

nen Äste des Gonarcus sehr zierlich und lediglich durch ein schmales Zwischen-

stück miteinander verbunden; Abb. 3). Die kaudale Gabelung des 9. Sternits stellt

kein differentialdiagnostisches Merkmal gegenüber N. fallax dar; die Untersu-

chung weiterer 6 6 von Korsika und Sardinien hat ergeben, daß der 9. Sternit von
N. fallax kaudal nicht —wie bisher angenommen (H. Aspöck, U. Aspöck
& H ö 1 z e 1 1977, 1980) —stets ungegabelt ist, sondern auch gegabelt sein kann.

9 Genitalsegmente: Im wesentlichen mit jenen von N. fallax überein-

stimmend. Subgenitale (Abb. 4—5) insgesamt weniger skierotisiert und weniger
profiliert als bei N. fallax (Abb. 6—7). Die skierotisierte Leiste des 9. Tergits ist

an ihrem zephalen Ende nach dorsal gebogen, bei N. fallax endet sie gerade.

Die Variationsbreite der eidonomischen und genitalmorphologischen Merkma-
le von Neurorthus hannihal n. sp. ist in beiden Geschlechtern unbedeutend ge-

ring.

Ökologie: Die tunesischen Individuen wurden im Bereich eines Rinnsals in

der Macchie (Wassertemperatur am 17.— 18. V. 1982 15,5 C, am 7. VI. 1982 13,6"

bis 15,
7"^ C) gestreift. Es besteht kein Zweifel, daß sich die Larven von JV. han-

nihal n. sp. im Geröllgrund von Bächen entwickeln, wie dies von den europäi-

schen Arten bekannt ist ( Z w i c k 1967, H. Aspöck, U. Aspöck & Höl-
zel 1980).

Verbreitung : Abb. 8. Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit

beschränkt sich die Verbreitung von N. hanyiibal n. sp. auf Nordwestafrika; es ist
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anzunehmen, daß die Art auch in Marokko nachzuweisen sein wird. Vorausset-
zung für das Vorkommen von Neurorthus sind natürlich für die Entwicklung ge-
eignete, ganzjährig Wasser führende Bäche.

Dank
Die von McLachlan (1898) untersuchten algerischen Individuen wurden

uns von Herrn Dr. P. C. Barnard (British Museum, Natural History, London)
zur Verfügung gestellt Die tunesischen Individuen wurden uns von Herrn Univ.
Doz. Dr. Hans Ma 1 i c k y (Biolog. Station der Österr. Akademie d. Wissenschaf-
ten, Lunz) überlassen. Beiden Herren danken wir nochmals sehr herzlich!

Zusammenfassung
Auf der Basis von 16 S 6 und 4 ?$ aus Tunesien und Algerien (einschließlich

der von McLachlan [1898] als Neurorthus fallax bezeichneten Individuen)
wird eine neue Art des Genus Neurorthus Costa, N. hannihal n. sp., beschrieben
und differentialdiagnostisch abgegrenzt. Die Art ist am nächsten mit dem auf
Sardinien und Korsika endemisch vorkommenden Neurorthus fallax (Rambur)
verwandt, unterscheidet sich jedoch von dieser Spezies vor allem durch Merkma-
le der (5 und 9 Genitalsegmente.

S u mma r y

On the occurrence of Neurorthus Costa in Northern Africa (Neuropteroidea:
Planipennia: Neurorthidae).

On the basis ot 16 6 6 and 4 ?? from Algeria and Tunesia (including the speci-

mens recorded by McLachlan (1898) as Neurorthus fallax a new species of

Neurorthus Costa, JV. hannihal n. sp., is described and differentiated. The species

is closely related to Neurorthus fallax (Rambur) (which is endemic to Sardinia
and Corsica) from which it differs particularly by characters of the 6 and ? ge-
nitalia.
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